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Ein User schrieb:
Hmmmmm, Burks, was in diesem Blog immer geht ist:
1. Mehr oder weniger bekleidete Menschen (weiblich!)
2. Irgendwas mit Essen
3. Alles mit historischer Geschichte

Zu 3) muss ich anmerken, dass „historische Geschichte“ ein
weißer Schimmel aka Oxymoron ist, es sei denn, es gäbe eine
ahistorische  Geschichte  –  wobei  wir  schon  fast  bei  einer
grundlegenden  und  tiefschürfenden  Analyse  der  bürgerlichen
Geschichtswissenschaft wären, die bekanntlich, wenn es darum
geht, die Vergangenheit in Phasen oder Epochen einzuteilen,
die  sich  –  eingedenk  des  Widerspruches  zwischen
Produktionsverhältnissen  und  Produktivenkräften  –  in
dialektischen  Widersprüchen  aka  Klassenkampf  auszutoben
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pflegen,  jämmerlich  versagt,  da  sie,  sobald  sie  die
stukturelle Analyse des Kapitalismus theoretisch erreicht hat
(merke: schon Aristoteles hat die Ware an sich erklärt, was
die  heutige  Volkswirtschartslehre  feige  igorieren  muss),
dessen Wurzeln im Feudalismus liegen, den er selbst vernichtet
hat, aber dennoch auf ihm aufbaut, eine weitere Entwicklung zu
etwas  Höherem  und  Komplexeren,  das  wir  gar  nicht  näher
bezeichnen  müssen,  da  das  K-Wort  zur  zeit  inpportun  ist,
leugnen muss, auch wenn es so klar vor den Augen erscheint wie
eine Fata Morgana.

Ich bin den Ratschlägen des hiesigen sachkundigen Publikums
gefolgt und habe den Zucker und den Wein bei Chili con Carne
weggelassen  und  habe  stattdessen  Tabasco  und
Zartbitterschokolade  zugefügt.
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Zu  3):  Ich  muss  es  erst  noch  lesen,  aber  das  Thema  ist
spannend. „David Brown (The Washington Post): A fascinating
lesson in geology, oceanography, archaeology, and inductive
reasoning.“

Over the millennia, the legend of a great deluge has endured
in the biblical story of Noah and in such Middle Eastern myths
as the epic of Gilgamesh. Now two distinguished geophysicists
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have discovered a catastrophic event that changed history, a
gigantic flood 7,600 years ago in what is today the Black Sea.
Using sound waves and coring devices to probe the sea floor,
William Ryan and Walter Pitman revealed clear evidence that
this inland body of water had once been a vast freshwater lake
lying hundreds of feet below the level of the world’s rising
oceans. Sophisticated dating techniques confirmed that 7,600
years  ago  the  mounting  seas  had  burst  through  the  narrow
Bosporus valley, and the salt water of the Mediterranean had
poured into the lake with unimaginable force, racing over
beaches and up rivers, destroying or chasing all life before
it. The rim of the lake, which had served as an oasis, a
Garden of Eden for farms and villages in a vast region of
semi-desert,  became  a  sea  of  death.  The  people  fled,
dispersing  their  languages,  genes,  and  memories.

Ich  habe  übrigens  keine  deutsche  Ausgabe  bzw.  Übersetzung
gefunden. irgendwie ist das bezeichnend.


